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Die Rubrik «Aktuelles – Actualité – Attualità» soll die Leserinnen und Leser in übersichtli-
cher und konziser Form auf aktuelle Meldungen, neue Veröffentlichungen mit Föderalis-
musbezug hinweisen sowie auf aktuelle föderalismusrelevante Entwicklungen im Gesetz-
gebungsprozess oder in der Rechtsprechung verweisen. Es handelt sich dabei um eine 
punktuelle Betrachtung der neusten Geschehnisse und Veröffentlichungen, ohne dass da-
bei ein Anspruch auf Vollständigkeit erhoben wird. Weitere Hinweise, insbesondere auf 
Studien und Forschungsergebnisse, nehmen wir ebenfalls sehr gerne per Mail entgegen. 

 
La rubrique « Aktuelles – Actualité – Attualità » entend signaler à ses lecteurs et à ses 
lectrices, sous une forme claire et concise, les nouvelles publications relatives au fédéra-
lisme, mais également les derniers développements touchant le fédéralisme dans la légi-
slation ou la jurisprudence. Il s’agit ici d’une prise en compte ponctuelle des événements 
et des publications les plus récents, sans pour autant prétendre à l’exhaustivité. Pour en-
richir notre prestation, nous recevons volontiers des courriels mentionnant des études en 
cours ou les conclusions de travaux de recherches qui viennent de s’achever. 

 
La rubrica «Aktuelles – Actualité – Attualità» indica alle lettrici e ai lettori le notizie attuali 
e le nuove pubblicazioni riguardanti il federalismo. Ne segnala inoltre le tendenze rilevanti 
nella legislazione o giurisprudenza. Si tratta di un’osservazione episodica degli eventi re-
centi e pubblicazioni senza pretesa di essere esaustiva. Accettiamo volentieri per e-mail 
ulteriori indicazioni, in particolare riguardanti studi e risultati di ricerca scientifica. 
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I. Rechtsetzung – Législation – Legislazione 

Inkrafttreten 
nach Datum aufgelistet - listés par date - elencati per data 

Datum und Zu-
ständigkeit 

Gegenstand 

01.02.2026 
Bundesgericht 

Das BGer hat sein Organisations- und Verwaltungsreglement (vgl. Art. 13 
und 15 Abs. 1 lit. a BGG; Art. 188 Abs. 3 BV) an einigen Stellen per 1. Febru-
ar 2026 hin angepasst und erweitert: Art. 26 BGerR wurde um einen sechs-
ten Absatz ergänzt; seither wird die Zusammensetzung der Abteilungen mit 
Namen der zugeteilten ordentlichen und nebenamtlichen Richterinnen 
und Richtern auf der Website des BGer von Rechts wegen aufgeführt. Bei 
der ersten und zweiten strafrechtlichen Abteilung wurde die Aufgaben-
teilung geändert (Art. 35 f. BGerR). Neu behandelt ausschliesslich die erste 
strafrechtliche Abteilung Beschwerden in öffentlich-rechtlichen Angele-
genheiten gegen kantonale Erlasse gemäss Art. 82 lit. b BGG im Bereich des 
Strafrechts. Zuvor konnte eine solche Angelegenheit auch der zweiten 
strafrechtlichen Abteilung zufallen.1 
Reglement für das Bundesgericht (BGerR) vom 20. November 2006 (SR 
173.110.131) 
Reglement für das Bundesgericht (BGerR), Änderung vom 18. November 2025 (AS 
2025 856) 

01.02.2026 
Bundesrat 

Der Bundesrat hat am 12. Dezember 2025 per 1. Februar 2026 die Rechts-
grundlagen zum Kompetenznetzwerk für künstliche Intelligenz für die 
Bundesverwaltung in der DigiV in Kraft gesetzt (Art. 32a DigiV). Er möchte 
mit einem solchen «Kompetenznetzwerk» den Einsatz von und das Ver-
trauen in artificial intelligence «innerhalb der Bundesverwaltung stärken». 
Das Kompetenznetzwerk ist insbesondere zuständig für die Koordination 
des «Thema KI» in der Bundesverwaltung, die Vernetzung «über die 
Departemente hinweg» und die Unterstützung konkreter KI-Projekte und  
-innovationen sowie der Förderung entsprechender Synergien. 
Verordnung über die digitalen Dienste und die digitale Transformation in der 
Bundesverwaltung (Digitalisierungsverordnung, DigiV) vom 2. April 2025 (SR 
172.019.1) 

 

1  Vgl. AEMISEGGER H./SCHERRER REBER K., in: Niggli/Uebersax/Wiprächtiger/Kneubühler (Hrsg.), Basler Kommentar 
Bundesgerichtsgesetz [BSK BGG], 3. Aufl., Basel 2018, Art. 82 N 62. 

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2006/218/de#chap_1/sec_3
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2006/218/de#art_15
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1999/404/de#tit_5/chap_4
https://www.bger.ch/home/federal/federal-gericht/abteilungen.html
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2006/834/de#art_35
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2006/218/de#chap_3/sec_3
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2006/834/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2006/834/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/oc/2025/856/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/oc/2025/856/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2025/235/de#chap_6/sec_2_a
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2025/235/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2025/235/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2025/235/de
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Verordnung über die digitalen Dienste und die digitale Transformation in der 
Bundesverwaltung (Digitalisierungsverordnung, DigiV), Änderung vom 12. 
Dezember 2025 (AS 2025 869) 
Bundeskanzlei (BK) – Kompetenznetzwerk für künstliche Intelligenz 

01.03.2026 
Bundesrat 

Reminder (Aktuelles IFF-Newsletter 3/2025, S. 6 in fine): Am 1. März 2026 
tritt die totalrevidierte Berufsmaturitätsverordnung in Kraft. Die BMV 
wurde in ihrer ursprünglichen Fassung 1993 erstmals in Kraft gesetzt. Mit 
der totalrevidierten Fassung soll den gesellschaftlichen, wirtschaftlichen 
und technologischen Entwicklungen seit den 2010er-Jahren Rechnung ge-
tragen werden. 
Verordnung über die eidgenössische Berufsmaturität (Berufsmaturitätsverord-
nung, BMV) vom 13. Juni 2025 (AS 2025 408) 
Verordnung über die eidgenössische Berufsmaturität (Berufsmaturitätsverord-
nung, BMV) vom 24. Juni 2009 (SR 412.103.1) 
Medienmitteilung vom 13. Juni 2025 

 

 

II. Rechtsprechung – Jurisprudence – Giurisprudenza 

nach Datum aufgelistet – listés par date – elencati per data 

Urteil Föderalismusrelevante Aspekte 

Bundesgericht 
1C_153/2025 vom 
5. Januar 2026 (zur 
Publ. vorgesehen) 

 
 
 

Baubewilligung Photovoltaikanlage (ISOS-Gebiet und Art. 190 BV) und 
Gemeindeautonomie (Art. 89 Abs. 2 lit. c BGG): Eine Baugenossenschaft 
beabsichtigte die Errichtung einer PV-Anlage auf einem bestehenden Ge-
bäude, das in der Kernzone der Stadt Winterthur sowie im Perimeter des 
ISOS liegt. Fraglich war in casu insbesondere, ob eine Baubewilligung zur 
Erstellung der PV-Anlage auf einem bestehenden Gebäude, das in der 
Bauzone und im ISOS-Perimeter liegt, eine Erfüllung einer Bundesaufgabe 
i.S.v. Art. 2 Abs. 1 NHG darstellt. Damit eine solche angenommen werden 
kann, muss die Baubewilligung u.a. eine Rechtsmaterie betreffen, die in 
die Zuständigkeit des Bundes fällt und bundesrechtlich hinreichend de-
tailliert und direkt anwendbar geregelt ist (E. 3.1 ab medio). Solaranlagen 
auf solchen Gebäuden bedürfen von Bundesrechts wegen (Art. 18a Abs. 
3 RPG) einer Baubewilligung (E. 3.2), was auf das streitige Bauvorhaben 
zutrifft (E. 3.3). In eingehender Auslegung und Rezeption des massgebli-
chen Rechts und seiner Rechtsprechung sowie der Lehre (in E. 4. und 5) 
kommt das BGer zum Schluss, dass die Baubewilligung einer Solaranlage 

https://www.fedlex.admin.ch/eli/oc/2025/869/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/oc/2025/869/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/oc/2025/869/de
https://www.bk.admin.ch/bk/de/home/digitale-transformation-ikt-lenkung/kuenstliche_intelligenz/kinetzwerk.html
https://www.unifr.ch/federalism/de/assets/public/files/Newsletter/IFF/02_Newsletter_Aktuelles_SeptOkt25_FIN.pdf
https://www.fedlex.admin.ch/eli/oc/2025/408/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/oc/2025/408/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/423/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/423/de
https://www.news.admin.ch/de/newnsb/LQ71gW6eFz9kUO3crGxNb
https://search.bger.ch/ext/eurospider/live/de/php/aza/http/index.php?lang=de&type=highlight_simple_query&page=1&from_date=&to_date=&sort=relevance&insertion_date=&top_subcollection_aza=all&query_words=1C_153%2F2025&rank=1&azaclir=aza&highlight_docid=aza%3A%2F%2F05-01-2026-1C_153-2025&number_of_ranks=98
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1999/404/de#art_190
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2006/218/de#art_89
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1966/1637_1694_1679/de#lvl_u1/chap_1/lvl_u1
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1979/1573_1573_1573/de#art_18_a
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1979/1573_1573_1573/de#art_18_a
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auf einem Gebäude innerhalb der Bauzone im ISOS-Gebiet mit Erhal-
tungsziel A dem Heimatschutz dient und u.a. damit in die Zuständigkeit 
des Bundes fällt, bundesrechtlich geregelt ist und folglich eine Bundes-
aufgabe darstellt (E. 6). Der klare Wortlaut von Art. 18a Abs. 3 RPG lässt 
nach der Erkenntnis des BGer keinen Raum für die Auffassung, «dass das 
Bundesrecht die Bewilligungen für Solaranlagen auf Kultur- und Natur-
denkmälern nicht abschliessend regeln soll»; die abschliessende Regelung 
in Art. 18a RPG ist so oder so für das BGer nach Art. 190 BV massgeblich, 
wobei es in solchen Fällen lediglich einen Appellentscheid an den Bun-
desgesetzgeber bei festgestellter Bundesverfassungswidrigkeit richten 
kann. Der Einzelne hat aber keinen Anspruch darauf, dass das BGer ei-
nen Appellentscheid bei Verfassungswidrigkeit fällt. Ob das BGer ein 
Bundesgesetz auf seine Vereinbarkeit mit höherrangigem Recht prüfen 
soll, hängt vom Einzelfall ab. «Entscheidend ist, ob ein genügendes allge-
meines Interesse an der Feststellung einer allfälligen Verfassungswid-
rigkeit und der Einladung an den Gesetzgeber besteht, die umstrittene 
Regelung anzupassen»; ein solches sah das BGer vorliegend nicht gege-
ben (zum Ganzen E. 5.3.4 passim). Beschwerde abgewiesen. 

 

 

III. Amtliche Veröffentlichungen – 
Publications officielles –  

Pubblicazioni ufficiali 

nach Datum aufgelistet – listés par date – elencati per data 

02.02.2026 
Bundesrat 

Der Bundesrat hat am 8. Januar 2026 die Generalsekretärenkonferenz (GSK) 
mit der Wahrnehmung von Koordinationsaufgaben bei der Bewältigung der 
Brandkatastrophe von Crans-Montana beauftragt. Diese informiert den Bun-
desrat regelmässig über die Lage und den Stand der betreffenden Arbeiten. 
Die Konferenz der Kantonsregierungen (KdK), die Konferenz der kantonalen 
Gesundheitsdirektorinnen und -direktoren (GDK) sowie der Kanton VS und 
ggf. weitere Akteure werden ebenfalls einbezogen. 

Zentrale Aufgabe der GSK ist dabei, eine gesamtheitliche Lagebeurteilung 
und Koordination der laufenden und geplanten Arbeiten zu gewährleisten. 
Die Bewältigung der Folgearbeiten erfolgt themenspezifisch (Opferhilfe, Ver-
sicherungsschutz, Betreuung der Verletzten, internationale Angelegenheiten 

https://www.bk.admin.ch/bk/de/home/bk/organisation-der-bundeskanzlei/ueberdepartementale-gremien/generalsekretaerenkonferenz.html
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[Art. 54 BV], Kommunikation). Der Bundesrat hat den Opfern und deren An-
gehörigen seine Unterstützung versichert und sich bereit erklärt, nötigenfalls 
die Freigabe der Finanzierungsmittel bei der Bundesversammlung anhängig 
zu machen. 

In diesem Zuge prüfen EFD, EJPD und EDI, unter welchen Voraussetzungen 
Bundesmittel eingesetzt werden können; das Ergebnis soll noch im Februar 
2026 vorliegen. Klar ist bereits, dass die Leistungen des Bundes subsidiär 
sind, insbesondere im Verhältnis zu den Leistungen sowohl der Versicherun-
gen als auch des Kantons VS. 
Medienmitteilung Koordination Bund zur Brandkatastrophe von Crans-Montana 
Portal des Bundesrates – Tragödie von Crans-Montana 

03.02.2026 
EJPD/EDI 

Die EFV hat die Ergebnisse des neusten kantonalen Vergleichs zur Steuerbe-
lastung natürlicher und juristischer Personen für die Steuerperiode 2026 
veröffentlicht: Die direkte Gewinnsteuer der Kantone und Gemeinden be-
trägt im nationalen Schnitt knapp 9%, was einem leichten Rückgang zu 2025 
entspricht (nur drei Kantone verzeichnen einen Anstieg im Mittel zwischen 
2006-2026). Bei der Einkommenssteuer der Kantone und Gemeinden natür-
licher Personen ist aber ein Anstieg der steuerlichen Ausschöpfung im Ver-
gleich zu 2025 im nationalen Schnitt auszumachen. 

Allerdings bestehen hierbei deutliche Unterschiede zwischen den Kantonen; 
in vierzehn Kantonen ging die Ausschöpfung zurück, in zwölf stieg sie hinge-
gen an. Die Einkommenssteuerbelastung beträgt im nationalen Durchschnitt 
knapp 1/5 des erwirtschafteten Einkommens. Das EFV wies zudem darauf hin, 
dass der ausführliche Steuerausschöpfungsindex-Bericht nunmehr nicht mehr 
jährlich veröffentlicht wird; zuletzt erging dieser 2025 und der nächste Bericht 
erscheint 2028. 
Publikationshinweis zum kantonalen Vergleich der Steuerbelastung 2026 (inkl. Resul-
tate und Visualisierungen) 
Steuerausschöpfungsindex 2025 der EFV vom 4. Februar 2025 

05.02.2026 
Staatsrat-VS 

 

Der Staatsrat des Kantons VS bestätigte, dass die ersten Soforthilfezahlungen 
im Betrag von CHF 10'000.00 an jedes hospitalisierte Opfer sowie «jede Fami-
lie der verstorbenen Personen» getätigt wurden. Zudem wolle er zu diesem 
Zweck möglichst rasch eine Stiftung mit einem Stiftungsvermögen von CHF 10 
Mio. gründen. Zur Organisierung und Koordination der Herausforderungen im 
Zusammenhang mit dem Brandunglück von Crans-Montana hat er je eine 
strategische sowie eine juristische Taskforce eingerichtet. «Angesichts der 
zahlreichen zu klärenden rechtlichen Fragen und um seine üblichen Aufgaben 
weiterhin wahrnehmen zu können, hat sich der Staat Wallis die Unterstützung 
einer multidisziplinären Anwaltskanzlei gesichert». 
Medienmitteilung zur Soforthilfe sowie Organisation der Walliser Kantonsverwaltung 
Communiqué de presse concernant l’aide d’urgence et l’organisation de l’administra-
tion cantonale valaisanne 

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1999/404/de#tit_3/chap_2/sec_1
https://www.news.admin.ch/de/newnsb/2JavBFfXrDc4Mh2Ly6c7z
https://www.admin.ch/gov/de/start.html#tab_crans_montana_1076785656
https://www.efv.admin.ch/de/newnsb/xpS6CRhz1XKC5AUyJp1ZG
https://www.efv.admin.ch/de/newnsb/xpS6CRhz1XKC5AUyJp1ZG
https://www.efv.admin.ch/dam/de/sd-web/gJN3jContmV2/Roh-Steuerausschoepfung-2025-d.pdf
https://www.vs.ch/de/web/communication/e/com-et-media/10108/45245360
https://www.vs.ch/web/communication/e/com-et-media/10108/45245360
https://www.vs.ch/web/communication/e/com-et-media/10108/45245360
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05.02.2026 
EFV 

Die Vorsteher des EJPD und des EDI haben im Einvernehmen mit den betroffe-
nen kantonalen und kommunalen Organisationen beschlossen, neu eine ge-
meinsame nationale Strategie gegen häusliche, sexualisierte und ge-
schlechtsspezifische Gewalt zu erarbeiten. Diese ersetzt die zwei separaten 
aktuellen nationalen Strategien des EJPD, der «Roadmap zur Bekämpfung von 
häuslicher und sexueller Gewalt», und des EDI, dem Nationalen Aktionsplan 
zur Umsetzung der Istanbul-Konvention 2022-2026 (NAP IK). 
Medienmitteilung EJPD/EDI 

 

 

V. Meldungen – Annonces – Notizie 

In diesem Kapitel werden föderalismusrelevante Meldungen aus diversen Medien nach Sachbereichen sowie Hin-
weise auf anstehende Konferenzen und Tagungen aufgelistet. 

Die Reihenfolge der Sachbereiche orientiert sich an der systematischen Rechtssammlung des Bundes. 

1. Staatsorganisation – Staatsvolk – Politisches System 

Datum und 
Quelle 

Inhalt 

19.01.2026 

 

Le Prof. Dr. SEAN MÜLLER défend l’idée que le fédéralisme suisse ne se 
limite pas à l’autonomie cantonale : c’est avant tout un dialogue 
permanent entre égaux, un cadre qui permet d’innover, de coopérer et 
de protéger la société. Il met en garde contre une vision simpliste : si l’on 
blâme le fédéralisme pour la tragédie de Crans-Montana, on rate 
l’essentiel ; ce système offre justement la possibilité d’harmoniser et 
d’améliorer les pratiques. Pourtant, le drame a aussi mis en lumière des 
failles concrètes : à son avis, les normes de sécurité incendie varient 
selon les cantons, et la responsabilité est souvent très décentralisée, 
jusqu’au niveau communal. Le tragique accident de Crans-Montana 
illustre les deux visages du fédéralisme : un système souple, fondé sur la 
subsidiarité, qui permet aux cantons de s’adapter localement tout en 
coopérant, mais aussi une fragmentation des normes et des 
responsabilités, qui peut créer des zones d’ombre et des failles. 
Le Temps, Crans-Montana : vive le (vrai) fédéralisme !, opinion 

27.01.2026 Am 8. März 2026 stehen die ersten eidgenössischen Abstimmungen an. 
Dort wird das Schweizer Stimmvolk u.a. über die SRG-Initiative an der 
Urne entscheiden müssen. Die Genfer Finanzdirektorin NATHALIE FONTANET 

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2018/168/de
https://www.edi.admin.ch/de/newnsb/eKsxQIp5GDIHWK2SW1Qi1
https://www.letemps.ch/opinions/crans-montana-vive-le-vrai-federalisme
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befürchtet, dass bei Annahme der Initiative einige der sieben regionalen 
RTS-Studios geschlossen werden müssten und die SRG in der Folge ihre 
Produktion in der Deutschschweiz zentralisiere; damit sieht sie den nati-
onalen Zusammenhalt betroffen. Der jurassische Wirtschaftsminister 
STÉPHANE THEURILLAT warnt vor einem grossen Stellenabbau und sieht 
ebenfalls die Westschweiz besonders betroffen. 
NZZ, Romandie lehnt SRG-Initiative entschieden ab: Westschweizer Medien wä-
ren stark von Gebührenreduktion betroffen 

04.02.2026 BÉATRICE BÖSIGER und MICHAEL FELBER thematisieren eine der Folgen des 
Brandunglücks in Crans-Montana: die Haftungsfolgen. Sie zeigen in aller 
Kürze auf, wer für die Schäden grundsätzlich haften könnte und welche 
Versicherungen allenfalls hierfür aufkommen würden. 
NZZ, Nur ein kleiner Teil der Schäden der Tragödie von Crans-Montana ist versi-
chert. Erst langsam zeigt sich, wer dafür aufkommen muss 

05.02.2026 DANIEL GERNY gliedert in seinem Artikel die der Generalstaatsanwalt-
schaft des Kantons Wallis im Fall von Crans-Montana gemachten Vor-
würfe thematisch ein und lässt die von den renommierten Strafrechtler 
Prof. Dr.iur. FELIX BOMMER, Prof. Dr.iur. DANIEL JOSITSCH UND Prof. Dr.iur. ALAIN 

MACALUSO fachlich einordnen. Insgesamt ist die in den Medien und sei-
tens der involvierten Anwälte lautstark geäusserte Kritik an der Walliser 
Staatsanwaltschaft kaum berechtigt. 
NZZ, Strafrechtler nehmen Walliser Staatsanwaltschaft in Schutz: «Kein Grund 
zu der Annahme, dass sie im Fall Crans-Montana überfordert ist» 

06.02.2026 Die NZZ-Inlandredaktorin Dr.iur. KATHARINA FONTANA plädiert in ihrem 
Kommentar zur anstehenden Abstimmung über die Abschaffung der 
Faktorenaddition bei der Einkommens- und Vermögenssteuer für Ver-
heiratete für die Annahme des entsprechenden Revisionsvorhabens des 
Bundes. Dabei handle es sich weder um ein feministisches Projekt noch 
einen Angriff auf das [Rechts-]Institut der Ehe, sondern um einen seit 
vierzig Jahren überfälligen gesetzgeberischen Schritt. 
NZZ, Die Ehe hat im Steuerrecht nichts verloren, Kommentar 

2. Öffentliche Finanzen 

Datum und 
Quelle 

Inhalt 

29.01.2026 In seinem Kommentar bringt der NZZ-Bundeshausredaktor FABIAN SCHÄ-

FER vor, es sei erfreulich, dass der Bundesrat den Finanzierungsbedarf der 
Verteidigung erkannt habe, findet aber, dass dessen Pläne mit der suk-
zessiven Mehrwertsteuererhöhung zugunsten des Bundes hierbei zu 
weit gingen. Gerade die versprochene Befristung der Erhöhung wecke 

https://www.nzz.ch/schweiz/romandie-lehnt-srg-initiative-entschieden-ab-westschweizer-medien-waeren-unverhaeltnismaessig-von-gebuehrenreduktion-betroffen-ld.1922042
https://www.nzz.ch/schweiz/romandie-lehnt-srg-initiative-entschieden-ab-westschweizer-medien-waeren-unverhaeltnismaessig-von-gebuehrenreduktion-betroffen-ld.1922042
https://www.nzz.ch/wirtschaft/crans-montana-versicherungen-kosten-und-haftung-nach-der-brandkatastrophe-ld.1922180
https://www.nzz.ch/wirtschaft/crans-montana-versicherungen-kosten-und-haftung-nach-der-brandkatastrophe-ld.1922180
https://www.nzz.ch/schweiz/strafrechtler-nehmen-walliser-staatsanwaltschaft-in-schutz-kein-grund-zu-der-annahme-dass-sie-im-fall-crans-montana-ueberfordert-ist-ld.1923053
https://www.nzz.ch/schweiz/strafrechtler-nehmen-walliser-staatsanwaltschaft-in-schutz-kein-grund-zu-der-annahme-dass-sie-im-fall-crans-montana-ueberfordert-ist-ld.1923053
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/abstimmungen/20260308/individualbesteuerung.html
https://www.nzz.ch/meinung/die-ehe-hat-im-steuerrecht-nichts-verloren-ld.1923227
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Zweifel – es wäre nicht das erste Mal in der Geschichte des Landes, dass 
ein fait accompli hinsichtlich der erhöhten Staatssteuern drohe. 
NZZ, Höhere Steuern für die Armee? Ja, aber nicht in diesem Ausmass, Meinung 

3. Öffentliche Werke – Energie – Verkehr 

Datum und 
Quelle 

Inhalt 

09.02.2026 Nach dem Gutachten des ETH-Professors ULRICH WEIDMANN, hat der Bund 
das in Basel geplante «Herzstück» zurückgestellt. Nun haben sich die Kan-
tone beider Basel prompt «im Verteilkampf um Bundesgelder neu positi-
oniert» - und waren mit ihrem Lobbying erfolgreich: sie bekommen im-
merhin CHF 7 Mia. als Maximalsumme für die alternative Durchmesserli-
nie zwischen den Bahnhöfen Basel SBB und Badischer Bahnhof. Doch der 
ehemalige BAV-Direktor PETER FÜGLISTALER übt Kritik daran: «Die Basler 
Durchmesserlinie ist fast noch schlimmer als der Grimseltunnel». Er be-
grüsst zwar, dass erfolgreich nach einer Alternativlösung gesucht wurde, 
erachtet den Kundennutzen der Durchmesserlinie jedoch als gering. 
NZZ, 7 Milliarden für neue S-Bahn-Linien in Basel: Röstis früherer Chefbeamter 
attackiert Ausbauprojekt 

4. Öffentliche Sicherheit 

Datum und 
Quelle 

Inhalt 

04.02.2026 Ein Jahr nach der sog. Whatsapp-Affäre bestätigen zwei Berichte, der 
eine vom ehemaligen Kommandanten der Neuenburger Kantonspolizei 
sowie Delegierten des nationalen Sicherheitsnetzwerks ANDRÉ DUVILLARD 

und der andere seitens der Anlaufstelle zur Meldung polizeilicher Miss-
stände, das Bestehen diskriminierender Vorurteile innerhalb der Lausan-
ner Stadtpolizei. Trotzdem erfülle gemäss der Stadtpräsidentin die Mehr-
heit der Polizistinnen und Polizisten «ihre Arbeit mit der erforderlichen 
Ernsthaftigkeit und mit Engagement». DUVILLARD will seine Analysen noch 
vertiefen und es stehen in den nächsten Jahren nunmehr Reformen an. 
NZZ, Diskriminierung, Sexismus und organisatorische Mängel: Die Lausanner 
Polizei hat eine grundlegende Reform nötig 

04.02.2026 Die Präsidentin des Polizei-Personalverbandes des Kantons Solothurn NA-

DINE VÖGELI und der Kommandant der Kantonspolizei Solothurn THOMAS 

ZUBER äussern sich im Zuge der jüngst in Medien und Politik laut gewor-
denen Kritik im Interview mit der NZZ zu den Herausforderungen bei der 
Arbeit der Polizistinnen und Polizisten. 

https://www.nzz.ch/meinung/hoehere-steuern-fuer-die-armee-ja-aber-nicht-in-diesem-ausmass-ld.1922429
https://www.nzz.ch/schweiz/7-milliarden-fuer-neue-s-bahn-linien-in-basel-roestis-frueherer-chefbeamter-attackiert-ausbauprojekt-ld.1923261
https://www.nzz.ch/schweiz/7-milliarden-fuer-neue-s-bahn-linien-in-basel-roestis-frueherer-chefbeamter-attackiert-ausbauprojekt-ld.1923261
https://www.nzz.ch/schweiz/diskriminierung-sexismus-und-organisatorische-maengel-die-lausanner-polizei-hat-eine-grundlegende-reform-noetig-ld.1923463
https://www.nzz.ch/schweiz/diskriminierung-sexismus-und-organisatorische-maengel-die-lausanner-polizei-hat-eine-grundlegende-reform-noetig-ld.1923463
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NZZ, «Der Polizist wird zum Eventmanager» - «Uniformierte werden schnell ent-
menschlicht», Interview 

05.02.2026 Die Reaktionen auf die beiden obgenannten Berichte über den Betrieb 
der Lausanner Stadtpolizei sind gemäss der Journalistin ANNEGRET 

MATHARI gemischt ausgefallen. Der für das Ressort zuständige Stadtrat 
HILDBRAND will das Vertrauen in das kommunale Korps in einer auf fünf 
Jahre angelegten Reform wiederherstellen. 
NZZ, Lausanne: «Die Stadtpolizei ist im 20. Jahrhundert stehen geblieben» 

05.02.2026 Der NZZ-Inlandredaktor SEBASTIAN BRIELLMANN sieht aufgrund aktueller 
Vorkommnisse den ganzen Berufsstand der Polizei diskriminiert – und das 
längst nicht nur in Lausanne. Er kritisiert den bestehenden dauernden 
«Generaltatverdacht». Kritik sei angebracht, aber «keine oberflächliche 
Vorverurteilung». 
NZZ, Überall Rassisten und Sexisten? Die Schweiz kreiert ein neues Feindbild: 
Die Polizei, Kommentar 

5. Wirtschaft 

Datum und 
Quelle 

Inhalt 

05.02.2026 

 

Die Schweiz hat gegenüber 2025 10% mehr Milch produziert – mehr als 
sie selbst benötigt. Sowohl von rechts als auch von links sind im Bun-
desparlament bereits Voten erklungen, die ein Milchpulverimportverbot 
fordern. Autor ERIC MATT vermutet, dass solche politischen Forderungen 
v.a. an Schokoladenhersteller gerichtet sein dürften, denn diese hätten 
laut der Organisation der Schweizer Milchproduzenten 2025 ganze 
1'824,9 Tonnen Vollmilchpulver für den sog. Veredelungsverkehr impor-
tiert. 
NZZaS, Wer importiert die Milch für Schweizer Schokolade?, «Wir nicht!» – be-
teuern alle 

 

https://www.nzz.ch/schweiz/uniformierte-werden-schnell-entmenschlicht-sagt-die-personalvertreterin-an-beiden-politischen-polen-spuere-ich-oft-misstrauen-gegenueber-der-polizei-sagt-der-kommandant-ld.1922144
https://www.nzz.ch/schweiz/uniformierte-werden-schnell-entmenschlicht-sagt-die-personalvertreterin-an-beiden-politischen-polen-spuere-ich-oft-misstrauen-gegenueber-der-polizei-sagt-der-kommandant-ld.1922144
https://www.nzz.ch/schweiz/lausanne-die-stadtpolizei-ist-im-20-jahrhundert-stehen-geblieben-ld.1923716
https://www.nzz.ch/meinung/ueberall-rassisten-und-sexisten-die-schweiz-kreiert-gerade-ein-neues-feindbild-polizisten-ld.1923670
https://www.nzz.ch/meinung/ueberall-rassisten-und-sexisten-die-schweiz-kreiert-gerade-ein-neues-feindbild-polizisten-ld.1923670
https://www.nzz.ch/wirtschaft/manche-sagen-nicht-die-wahrheit-wer-importiert-die-milch-fuer-schweizer-schokolade-wir-nicht-beteuern-alle-ld.1923563
https://www.nzz.ch/wirtschaft/manche-sagen-nicht-die-wahrheit-wer-importiert-die-milch-fuer-schweizer-schokolade-wir-nicht-beteuern-alle-ld.1923563
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